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Aug. Rösler C. Ss. R.

7) Arnold Janſſen, Gründer des Steyler Miſſionswerkes. Ein

Lebensbild von H. Fiſcher, Prieſter S. V. D. Miſſionsdruckerei

in Steyl, Poſt Kaldenkirchen, Rhld. Gewöhnlich

Ausgabe M. 12.—,

beſſere M. 14.—.

Das Leben providentieller Männer iſt immer lehrreich. Und

ein f oicher

war A. Janſſen außer allem Zweifel. Wenn man das Werk überſchaut, das

er geſchaffen, fühlt man ſich unwillkürlich zu dem Ausdrucke gedrängt:

„Digitus Dei est hic“. Wir werden wohl nicht fehlgehen, wenn wir den

wunderbaren Segen, der auf allen ſeinen Werken ruht, auf ſeine

oße

Verehrung des Heiligen Geiſtes, die er von ſeinem ausgezeichneten Vater

überkommen hatte, zurückführen. Die Uebung dieſer viel zu wenig geſchätzten

Andacht hinterließ wieder A. Janſſen ſeinen Söhnen als heiliges Erbe.

Sollen wir den Mann kurz charakteriſieren, ſo müſſen wir ſagen, er war

ein durch und durch übernatürlich denkender, fühlender, redender und

handelnder Mann. Dieſen Grundzug ſeines Weſens verdankt er dem Eltern⸗

hauſe. A. Janſſen hatte das ſeltene Glück, geradezu muſterhafte Eltern zu

beſitzen. Die über ſie handelnden Kapitel gehören zu den ſchönſten der

ganzen Biographie. Zeitlebens blieb er ſeinen Eltern dankbar für alle von

ihnen empfangenen Wohltaten. Bezeichnend für ſeine hohe Wertung der

chriſtlichen Familie iſt die in die von ihm verfaßte Regel aufgenommene

Beſtimmung: „Es ſollen jährlich ſieben heilige Meſſen geleſen werden zur

Heiligung jen

er Ehen, aus denen der Heilige Geiſt Prieſter für die Kirche

und insbeſondere für unſere Geſellſchaft berufen will“ (S. 227). Nicht um⸗

ſonſt hat deshalb Erzbiſchof v. Faulhaber in ſeiner berühmten, am 6. Auguſt

1911 auf dem Mainzer Katholikentag über „Prieſter und Volk“ gehaltenen

Rede die chriſtliche Familie das erſte Knabenſeminar genannt. Haben wir

keine echt chriſtlichen Familien, dann werden unſere Knabenſeminarien ent⸗

weder leer ſtehen oder alles liefern, nur keine Prieſter. Ein ſchöner Zug

in dem Charakter Janſſens iſt auch die Weitherzigkeit und Selbſtloſigkeit,

die er im Wettbewerb mit anderen Miſſionsgeſellſchaften an den Tag legte.

Einen ſchönen Beleg dafür ſiehe S. 260.

Alles in allem ein recht anſprechendes, er

bauliches Lebensbild. Obwohl

der Verfaſſer entſprechend dem ſchlichten Charakter ſeines Helden, ſich einer

einfachen Darſtellungsweiſe befliſſen hat, lieſt ſich das ziemlich umfangreiche

Buch (493 S.) doch ſo intereſſant, daß man es ungern aus der Hand legt.

Beſonders dankbar ſind wir dem hochw. Herrn Verfaſſer für die ungeſchminkte

Wahrheitsliebe, mit der er auch unangenehme Dinge wie z. B. die mißlichen

Vorkommniſſe bei der Gründung beſpricht. Doch muß geſagt werden, daß

es mit großem Takte geſchieht. Vgl. dazu beſonders das auf den Seiten

136 ff. Geſagte.

Klagenfurt.

P. Joſ. Schrohe, S. J.

8) Deutſche Myſtiker. Von Univ.⸗Prof. Dr Wilhelm Oehl. IV. Bd.

(XXI u. 154). Tauler. V. Bd. Frauenmyſtik im Mittel⸗

alter. Von Dr M. David⸗Windſtoſſer. (194), Kempten und

2

München 1919, Joſ. Köſel. Jeder Band M. 2.25.

Die Myſtik kommt auf einmal in unſerer myſtikfeindlichen Zeit in

Aufſchwung. Diederichs Verlag ließ 1917 das Werk: „Deutſche Frömmig⸗

keit. Stimmen deutſcher Gottesfreunde. Herausgegeben von Walter Lohmann“

erſcheinen. Im Geleitwort leugnet der Herausgeber die Grundlage der

11d als

w ren chriſtlichen Myſtik, indem er ein gültiges
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